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Die Bibel erzählt 
Gott erschafft Menschen und Tiere
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Die Bibel erzählt die Geschichte ganz am Anfang. Gott hat die Welt, in der wir alle leben, gemacht. Er hat alle Lebewesen erschaffen. Die Pflanzen, die Tiere und auch die Menschen. Der Mensch und die Tiere, die auf dem Land leben, sind sich sehr ähnlich. Die Bibel erzählt deshalb, dass beide, Mensch und Tier, zeitlich nah beieinander von Gott gemacht worden sind. Weil eben Menschen und Tiere miteinander von Gott erschaffen worden sind, nennt man sie auch Mitgeschöpfe. Sie sollen sich den Lebensraum auf der Welt teilen. 
Der Mensch aber darf den Tieren einen Namen geben. Das bedeutet, er darf ihnen einen Platz in der Welt geben. Gott hat den Menschen also mächtiger gemacht als die Tiere. Gott hat dem Menschen Macht über die Tiere gegeben. 

Macht

Diese Macht soll der Mensch gut nutzen, damit alle sicher leben können. Er soll fürsorglich sein. Er soll mit Fürsorge über die Tiere herrschen. In Gottes Welt soll alles gut sein. 

Fürsorge



Gott bestraft Menschen und Tiere 
[image: ]
Weiter erzählt die Bibel, dass die Menschen viel falsch gemacht haben. Sie haben es nicht geschafft, gut für sich und die Tiere zu sorgen. Sie haben Gott und seinen Auftrag vergessen und lieber nach eigenen Regeln gehandelt. Das hat Gott nicht gefallen. Er war wütend und hat beschlossen, die Menschen und alles, was lebt auf der Erde, zu vernichten. Dann überlegte er es sich anders. Er wollte doch nicht alles Leben vernichten. Von jeder Art Lebewesen sollten zwei überleben, damit ein neuer Anfang auf der Welt möglich war. Und obwohl nur der Mensch die Fehler gemacht hatte, wurden die Tiere mitbestraft. Die Bibel erzählt so, dass Menschen und Tiere eine Gemeinschaft sind. Sie teilen sich den Platz auf dieser Erde. Sie teilen sich den Platz auf der Arche, dem Schiff, das sie retten sollte. Sie werden geboren und sie müssen sterben. Auch das haben sie gemeinsam. 

Gott schließt einen Bund mit Menschen und Tieren
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Nach der Sintflut beschloss Gott, das Leben auf der Erde zu schützen. Egal was auch passiert, es sollte nie wieder vernichtet werden, so wie es bei der großen Flut geschehen war. Die Bibel erzählt auch, dass Gott zum Zeichen für sein Versprechen den Regenbogen in den Himmel gesetzt hat. Dieses Versprechen, das Leben nie mehr ganz zu vernichten, nennt die Bibel auch einen Bund. Diesen Bund hat Gott mit den Menschen und den Tieren geschlossen. Auch dafür ist der Regenbogen das Zeichen. 

Menschen und Tiere leben gemeinsam – es gibt Frieden und Gewalt
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Doch die Bibel erzählt auch, dass sich das Zusammensein von Menschen und Tieren seit der Sintflut verändert hat. Die Tiere müssen Angst vor den Menschen haben und die Menschen haben auch Angst vor manchen Tieren. Es gibt viel Gewalt zwischen Menschen und Tieren. Der Mensch nutzt seine Macht oft, um den Tieren zu schaden. Manchmal aber gelingt es, dass Menschen und Tiere so etwas wie Freunde werden und friedlich zusammenleben. Dann kümmern sich die Menschen gut um die Tiere und sorgen für sie. 

Es soll Frieden sein – für Menschen und Tiere
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Bei der Gewalt aber soll es nicht bleiben. In der Zukunft, irgendwann, eines Tages soll es endlich Frieden geben zwischen allen Lebewesen. Sodass niemand mehr Angst vor dem anderen haben muss. Die Bibel erzählt, ein weiser Mann, er hieß Jesaja, habe es so von Gott selbst erzählt bekommen. Eines Tages wird Frieden sein zwischen den Starken und den Schwachen, zwischen den Großen und den Kleinen. Dann wird es keine Feindschaft zwischen Menschen und Tieren geben und keiner muss mehr Angst vor dem anderen haben. Alle werden friedlich miteinander leben. 
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